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Es wird biemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß die diesjährige Aushebung a« Montag de»
SV. Juli und DieuStag de» S8. Juli d. Js . statt»
findet.

Nähere Weisung wird seiner Zeit noch erfolgen.
Nagold, den1. Juni 1908.K. Oberamt. Ritter.

Die Herren BerroaltuugSaktuare
werden unter Bezugnahme auf den oberomtl. Erlaß vom
14. März d. Js . — Gesellsch. Nr. 63 — brtr. die Um¬
lage der Beiträge zur landwirtschaftliche» Berufs»
geuoffeufchaft pro 1SVV, aufgefordert, über den Voll¬
zug dieser Umlage alsbald Bericht anher erstatten zu wolle».

Nagold, 1. Juni 1908. K. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachung.

Die von der Amtsversammlung am 11. Aprild. Js.
ausgestellte Bezirkssatzuug» wonach die Mitglieder des
Verwaltungsausschusses der Brzirkskraukenpflegeverficherung,
sowie die Mitglieder der verstärkten Ersatzkommisfion«ud
die Ortsvorstehrr für Anwohneu bet den Musterungen,
Pserdeaushebrmgeu und ähnliche Verrichtungen für Zwecke
der Amtskörperschaft dieselben Taggelder, Diäten und
Reisekosten erhalten sollen wie die Milglieder des Bezirks-
rats und der Amtsversammlung, ist durch Erlaß der K.
Kreisregierung Reutlingen vom8. v. Mts. für vollztehbar
erklärt worden, was hiemit zur allgemeiaen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Nagold, den2. Juni 1908.
K. Obcramt. Ritter.

Bkocmfchs Möbsrflcht.
Da- Weiugesetz wird, einer Meldung der„Köln.

Ztg." zufolge, voraussichtlich in kurzer Frist mit eingehender
Begründung vom Reichsamtd-8 Innern dem Bnudcsrat
vorgelegt werden. Es kann daher erwartet werden, daß
der Bundesrat bald nach der Sommerpause über den
Gesetzentwurf Beschluß fasten wird, so daß der Entwurf
dem Reichstag gleich Set besten Zusammentritt im Laufe
des Oktober vorgrlegt werden wirb.

Der Buudesrat hat am Freitag dem Gesetzentwurf
über die Anwendung des § 63 des Handelsgesetzbuchs(An¬
rechnung des Krankengelds) in der vom Reichstag beschlosse¬
nen Fassung, wie vorausgesagt war, die Zustimmung ver¬
sagt. Angenommen wurde eine Vorlage über die Beauf¬
sichtigung der inländischen privaten Rückverficherungsuriter-
nehmungen, die Vorlagen wegen Aenderung der Anlaged
zur Eisenbahnverkehrsordnung, der Entwurf von Aussüh-
rungsbestimmungeu zum Gesetz über die Stempelabgabe von
Erlaubnisscheinen für Kraftfahrzeuge ausländischer Besitzer
und der Entwurf eines Nachtrags zum Besoldnngs- und
Penstonsetar der Retchsbcamten.

Mittwoch dm 3. Juni

I « Bad»» ist als Beirat des Ministeriums des In¬
nern in Angelegenheiten die den Ausbau der bestehenden
und die Anlage neuer Wasserstraßen, sowie die wirtschaft¬
liche Ausnutzung der öffentlichen und nichtöffentlichen Ge-
wäffer betreffen, ein Wasserwittschaftsrat errichtet worden.
Dieser ist zusammengesetzt aus Vertretern der interessierten
Behörden, Lehrern der Volkswirtschaft und Vertretern von
öffentlichen Korporationen, wie Laudwirtschafts- und Hand¬
werkskammern, städtischen und Kreisausschüffeu usw.

Ein frauzöfischer Miuisterrat stimmte zu, daß
Präsident FalliSreS, der von seiner Londoner Reise ganz
entzückt ist, in der zweiten Hälfte des Monats Juli die
skandinavischen Höfe besucht. Am 27. und 28. Juli ge¬
denkt dann Fälliges auf der Rückreise mit de« Zaren in
Reval zusammen zu treffen.

Aus Samos erhielt die türkische Regierung vom
Konter-Admiral Hallil-Pascha die Meldung, daß er den
Fürsten Kopasfis befreit und das RegiernugSgebSnde in
Besitz genommen habe. Die Hauptstadt beginne sich zu be¬
ruhigen; die Läden seien wieder geöffnet. Der Fürst hat
eine Proklamation erlassen, in der er die Bevölkerung zur
Ruhe auffordert und verspricht, ihre Privilegien unange¬
tastet zu lassen. Die Lage ist unverändert, die Bevölkerung
scheint dem Fürste» zu mißtrauen.

Di» Uuruheu auf Samos haben nach einer
Meldung der deutschen Kaöelgramm-Gesellschaft ans
Smyrna dadurch ein Ende gefunden, daß ein türkischer
Kreuzer das Fort beschoß, worauf die Rebellen ins Innere
l er Insel flüchteten.

Aus Marokko. Die Mahalla Bagdadis lagert bei
Mehduya. Bagdadi wird dort 600 Mann zurück!affen und
mit dem Rest seiner Truppen nach Rabat zurückkehren.
Die Plünderungen in Fez haben auf den Maghzeu starken
Eindruck gemacht.

Vage»-Meuigketten.
A«» vtsttt»Uh LM.

Nagold, de» S. Juni lSVS.

Drr Domaturmb»i Stammhrim. Bei günstigem
Wetter bietet sich von der Plattform(635 m ü. d. M.)
des am 24. Mai vom Calroer SchwarzwaldbrztrkSverei»
eröffneteu AusstchtSgcrüstes eine Rundschau von überwältigen¬
der Schönheit. Zwar die Stadt Calw verbirgt die gegen
den Bahnhof vorgeschobene Bergzuuge des „Häfle" mtt
seinen wallsörmigen Erdaufwürfeu auf der Spitze, aber aus
der Tiefe des Tales winkt der Hirsauer„Eulenturm" von
einigen Häusern umgeben und hinter ihm hebt sich vom
grünen Lergeshaug der rotbraune Turm der Liebenzeller
Burgruine ab. Gegen Westen schweift der Blick über die
Gefilde des„Hecken- vnd Schleheugäus" mit ihrem Wechsel
zwischen Feldgruvdstückeu und Waldparzellen, dazwischen
malerisch eingebettet die vielen Weiler, die Städte Zadel»
stein mtt seiner stolzen Ruine und das bergbauberühmte
Bulach. Dahinter quer vor dem Enztal liegend, die lang-
gezogene dichtbewaldete Meistern-Ebene. Ueber die Berge
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der Schopflocher Gegend wandert der Blick gegen Süd«
und heftet sich staunend auf den gewaltigen Höheazug der
Alb von Schafberg und Lochen an, welche über Oberjettiug«
weg zu uus herüberwiuken, in ummterbrocheuem Zuge, über¬
ragt von dem Kaiserberge Hohenzollern, der sich gerade von
dieser Sette besonders malerisch abhebt. Wer zählt die
Gipfel, nennt die Name«? Wir führen nur de« trotzig«
Neuffen au, am Ende der Kette die Teck mtt ihrem zierlichen
Turme. Ganz links aber zeigt sich losgelöst wie eine vor¬
geschobene Hochwacht der Hohenstaufen und schließt den
Reigen in blauer Ferne. Wetter im Vordergründe erscheint
das hochgelegene stattliche Deckeupfrorm, dahinter der
Höhenrücken des Schönbuchs mtt dem scharfen Profil des
Herreubeeger Schloßbergs. Wetter gegen Osten liegt
Böblingen in ganzer Brette vor uus, sein« Gewrrbefleiß
durch himmelanstrebeude Kamme bezeugend, deren Opfer
das hellstrahlende Sanatorium zu heilen verspricht. Ueber
die langgestreckten Höhen der Stuttgarter Berge und die
fernen Hügelzüge des StrombergS kehren unsere Blicke
wieder in das Nagoldtal zurück. — Die hiesige MusemuS-
gesellschast plant für Pfingstsonntag einen Ausflug auf dm
Doma. (Siehe Anzeigenteil).

Die diesjährige Hauptversammlung des
Württ. LaudeSfifchereivereiuS (XVI. Württ. Fische-
rettag) findet am Sonntag, 28. Juui d. Js . vormittags
V»11 Uhr im Hotel Textor in Stuttgart statt. Am
Samstag, 27. Juni abends6 Uhr findet im Kursaal
in Cannstatt eine öffentliche Fischereiversammlung statt.
In derselben wird über die Fischeretansstellung in Cann¬
statt, die vom 25.—30. Juni stattfindet, gesprochen werden.
Die Tagesordnung zur Hauptversammlung ist mtt Rücksicht
daraus Md um Zeit zum Besuch der Ausstellung zu ge¬
winnen auf das Notwendigste beschränkt worden. Außer
den üblichen geschäftlichen Mitteilungen, Md den Berichten
werden Neuwahlen und endlich Besprechungen verschiedener
Fragen auL dem Gebiet der Fischerei stattfinden. Die
Mitglieder des Bezirksfischereivereins„oberes Nagoldtal"
werdm zu zahlreichem Besuch hiemit aufgefordert.

' Vom Tage . LU Zeichen der vorgeschrittenen Vegetation
gilt die Tatsache, daß auf de« Acker von Gärtner Gchuster im
Ziegelrain jetzt schon Kartoffeln gehäufelt« erden konnten.

Emminge«, 31. Mat. I « Austrage des „Württ.
Haudwerkerlaudesverbaudes" veranstaltete Bauschuldirektor
Fr. Schilteuhelm(Wildberg) auch hier eine öffeutl. Hand-
werkerversammluug. Am Somttag nachm, gegen4 Uhr
wurde von Eugelwirt Groll -Nagold die Versammlung für
eröffnet erklärt, worauf Direktor Schitteuhelm einen lehr¬
reichen Borttag über das „Zunftwesen" hielt. Nachdem
der Redner vom Ursprung der Zünfte ausgehend hauptsäch¬
lich den Zunftzwang, den Befähigungsnachweis, die damit
bedingte Handwerksfertigkett, die Zunftversammlnugeu Md
ihre Einrichtungen, die geistliche Bruderschaft, die Zunft»
kämpfe und die Blüte der Zünfte in lebhaft« Farben uud
in leichtverstäudlicher Art und Weise schilderte, ging er auch
aus dmi« 19. Jahrhundert erfolgt« Untergang der Züufte
über, der hauptsächlich durch die viel« verheerend« Kriege

Die weiße Nelke.
Kriminalroman vonI . Saulbach.

(Fortsetzung.) (Nachdr. vrrb.)

„Du lieber Gott, — was ist das, armes Kind?" fragte
Elisabeth mit steigender Teilnahme. „Du sprichst so ver¬
worren, daß ich mir daS alles gar nicht erklären kann.
Komm, —beruhige dich, vertraue mir deinen ganzen Kummer.
Ach, Kind, du bist es nicht Allein, die von Schmerz und
Enttäuschung gequält wird! Glaube wir, — gerade ich
kann dein Leid mtt dir fühlen, weil ich selbst viel, viel zu
tragen habe."

Thea trocknete sich die Tränen und lehnte sich wie ein
hilfesuchendes Kind an Elisabeths Schulter.

„Ich will dir alles sag« ," fing sie nach einer Weile
an, „wenigstens alles, was ich selbst von der Geschichte
weiß; der ganze Zusammenhang ist auch mir gar nicht recht
klar. Also, du hast doch meinen Vater gekannt, du weißt,
daß er ein bischen, — nuu, — iu manchen Dingen ein
bischen eigentümlich war; es mochte wohl davon kommen,
daß er viel schweres erlebt hatte, wenigstens deutete er das
häufig au und sagte manchmal, daß er seinem Schwager
Glanbitz viel schuldig sei; weshalb eigentlich, — das weiß
ich nicht, davon hat er nie gesprochen. Nun war er spar¬
sam bis zur Aeugstlichkett, so daß man ihn allgemein für
geizig hielt. Meine Mutter begriff ihn oft gar nicht, er
hatte sich doch drüben in Amerika ein hübsches Bermögm
erworben. Als ich mich vor zwei Jahren", — hier wurde

die Stimme der kleinen Erzählerin unsicher, — „mtt dem
Leutnant Steinberg verloben wollte und meinem Later sagte,
wie schrecklich lieb wir uns hätten, da machte er ein furcht¬
bar strenges Gesicht, — so streng, wie noch nie, und er¬
klärte mtt, daß daraus niemals etwas werden könnte, ich
dürfte nie mehr daran denken und davon sprechen."

„Armes kleines Ding!" rief Elisabeth teilnahmsvoll
aus und streichelte die Wangen Theas, über die wieder ein
paar schwere Tränen rollt« .

„O, eS war schrecklich," klagte sie, „ich wußte gar nicht,
was ich anfaug« solltel Ich schrieb au meinen Hans, daß
wir heimlich doch fest Zusammenhalten wollten, und als er
mtt iu demselben Sinne antwortete, war ich ein wenig ge¬
tröstet und hoffte viel von der Zukunft. DaS schlimmste
sollte aber noch kommen: Nach Papas ziemlich unerwartetem
Tode, — du weißt ja, — im vorigen Jahre, — wurde
Mamas Bruder, Onkel Oskar, zu meinem Vormunde ein¬
gesetzt. Und er, vor dem ich immer solche Furcht habe,
weil er so streng Md kalt ist und aassteht, wie ein Zelot,
erklärte wir nach der Eröffnung von VaterS Testament,
daß der Rechtsanwalt Glaubitz, mein Vetter, zu «einem
Verlobt« bestimmt sei. O, ich dachte, die ganze Well ver¬
finsterte sich um mich her mit einemmale. Kein Fleh« half
mtt, kein Weinen, kein Widerstand; Onkel OSkar blieb wie
et» Marmorblock, und Mutter befahl mtt, daß ich mich
fügen sollte. Noch immer hoffte ich, daß Alfred Glaubitz
mich freiaebeu würde, wem ich ihm meine Abneigung zeigte.
Aber auch darin irrte ich mich. Noch jetzt bildet er sich
fest ein, daß seine Liebe zu mtt «ein Herz allmählich er¬

ring« würde. DaS redet er mtt täglich vor. O, du ahnst
nicht, wie verzweifelt ich bin! Und nichts, nichts kann ich
tun; ich bin ja unmündig, noch drei Jahre unmündig; ste
könnt« mich zum Schaffst schleppen, weunjste wollt« , ich
müßte mir'S ohne Widerspruch gefall« laffeu. Aber—
am Altar, Elisabeth, am Altar sage ich laut: nein!, statt
ja! daun vernichte ich alle Pläne. DaS habe ich auch
meinem Hans geschrieben."

„Und du hast keine Ahnung, was dein« Vater zu der
eigentümlichen Bestimmung bewog« haben kann?"

„Er wollte, daß Alfred Glanbitz, als der einzige Sohn
seiner Schwester, sein Mitrrbe wurde, ohne daß edre Teil¬
ung unseres Vermögens nötig war; und das konnte nur
geschehen, wenn Alfred und ich uns heirateten."

„Aber das ist doch sonderbar," beharrte Elisabeth.
„Wenn er Alfred Glaubitz zu« Miterbeu einsetzte, war
doch daS kein Grund zu einer so grausamen Bestimmung,
die das ganze Lebensglück durchkreuzte!"

„Das ist'S ja eben, dahinter komme ich nicht; da lag
ja meines Vaters Sonderbarkeit, liebste Elisabeth! Ach,
mtt tausend Freuden könnte er das ganze Geld bekomm« ,
wenn ich ihn nur nicht zu heiraten brauchte! Mein Bater
und Glanbitz' Later waren lange Jahre in Kalifornien zu¬
sammen. Bon dort brachte mein Bater sein Bermögm mit,
--- mein Onkel Glaubitz aber ist drüben geblieb« , er ist
auch dort gestorben."

(Fortsetzung folgt.)



erfolgen mußte. Nach eingehender Beleuchtung deS Kampfes
um die Sewerbefreiheit schloß der Redner seinen eine halbe
Stunde währenden interessanten Vortrag, der reichen Beifallfand. — Hierauf verbreitete sich der Vortragende in ein¬
gehendster Weise über die Satzungen des „Württ. Hand-
werkerlandesverbaudes" und teilte zugleich mit, welch großen
Vorteile durch eineu entsprechenden Zusammenschluß auch in
hiesiger Gemeinde erzielt werden können; er fordere daher
auch die hiesigen Haudwerkslente in ihrem eigensten Interesse
zum Eintritt in die ueuzugründende Ortsgruppe Emmingenauf, da bekanntlich nur viele und vereinte Kräfte dem hilfs¬
bedürftigen Handwerk aufhelfen können. Daß auch tu Em¬
mingen rührige und vorwärtsstrebende Handwerksleute zu
finden find, beweisen die sofortigen Einzeichnungen in die««fliegende Mitgliederliste und diese Zahl der Mitglieder
kann recht wohl in einer in den nächsten Wochen stattfiaden-
dru 2. Versammlung noch verdoppelt werden, insofern am
Sonntag nachm, auch za gleicher Zeit eine Versammlung
des LtederkianzeS stattzefuuden hat, woselbst manche Hand-
werkslente Emmingens anwesend sein mußten. Die nächste
Versammlung des „Württ. Handwerkerlandesverbaudes"
findet in Ebhausen statt. „Glück auf dem Handwerk"!

r. Stuttgart , 2. Juni. Die Vereinigung der
Möbelbranche für Württemberg har in einer Protestver¬
sammlung gegen den bekannten Beschluß der Stuttgarter
GemeiuderateS die alsbaldige Aufhebung der Mbelmefse
gefordert. Der Referent Liuduer rügte besonders, daß der
Gemeinderat vor seinem Beschluß nicht einmal die Hand¬
werkskammer gehört habe. Landl agSabg. Hiller kritisierte
das Verhalten des GemeinderatS Fischer, der als Tuch-Händlers. Z. für sich gefordert habe, was er jetzt den
Möbelhändleru verweigere. Der Vorstand der Stuttgarter
Schreinergenoffenschaft erklärte: die Schreinermeister hätten
kein Inter sie» ehr au der Möbelmeffr, die also nur noch
einigen auswärtigen Möbelhändleru zugute kommt.

Stuttgart, 2. Juni. Zum Mitglied der Ersten
Kammer auf Lebenszeit wurde vom König ernannt der
Vorstand der Zentralstelle für Hqudel und Gewerbe Präsi¬dentv. Mosthaf.

r. Stuttgart , 1. Juni. Die Ausstellung für
Studentenknnst ist heute vormittag 11 Uhr in Gegen¬
wart deS Königs im LandeSgewerbemusemneröffnet worden.
Zugegen waren der Minister des Innern, v. Pischek, Prä¬sidentv. Mosthaf, Präsidentv. Haag und andere Vertreter
der Zivilbehörden. Zu der Feier hatten sich außerdem die
Chargierten von studentischen Korporationen in Stuttgart
und Tübingen mit ihren Fahnen eingesunde«. Präsidentv. Mosthaf betonte in seiner Ansprache au den König, die
Ausstellung sei bestimmt, die studentische Kunst im Sinne
des modernen Kunstgewerbes zu beleben. Alle Hochschulen
des deutschen Sprachgebiets hätten sich au dem Unternehmen
beteiligt und Hunderte von Künstlern Md Kunstgewerblern
hätten die ihnen gestellten Aufgaben ergriffen. 400 Ein¬
sender seien vertreten, unter die 12 Ehrenpreise nnd8 Geld¬
preise verteilt wurden. Der König besichtigte unter der
Führung des Ministersv. Pischek Md des Präsidenten v.
Mosthaf eingehend die Ausstellung. Die au der Eröffnung
beteiligten Korporationen und andere Festgäste folgten sodann
einer Einladung des Königs zum Frühstückschoppen im
Wintergarten des Refidenzschloffes.

Obertürkhei« , 1. Juni. Heute nachmittag wurde
der verheiratete Gepäckschaffner Mathias Stichler von einem
durchfahrenden Schnellzug überfahren und bis zur Unkennt¬
lichkeit zersiümmelt. Stichler ist Vater von eine« Kinde.

r. Rottweil, 2. Juni. Der früher in Tuttlingen und
zuletzt in Uutertürkheim seßhafte Wirt Hilziuger har sich im
AmtsgerichtsgrsänguiS in Rottweil, wo er wegen Unter¬
schlagungen abgeurteilt werden sollte, erhängt. — Die
Waguermeister des Bezirks Rottwetl haben mit allen gegen
zwei Stimmen die Gründung einer freien Innung beschlossen.

r. G« S»d, 1. Juni. Eine Warnung vor falscher
Sparsamkett, die nicht einmal gesetzlich zulässig war, ent¬
hält folgender Vorfall: Ein hier bedimsteteS Mädchen ausde« Ries wollte ihrer Mutter 60^ sauer erspartes Geld
schicken und sandte dm Bettag, um Porto zu sparen, in
drei Zwanzigmarkscheinen mittels eines einfachen Briefes
nach HauS. Der Brief ist nicht angekommen und der
Betrag verloren, was nicht der Fall gewesen wäre, wenn
das Mädchen 10 ^ mehr für eine Postanweisung auSge-
geben hätte.

r. Heilbrom», 2. Juni. In den heutigen frühen
Morgensmnden, kurz vor3 Uhr, ist im Hause ErhardSgasieNr. 8 Feuer auSgebrochen, daS von einem nach Hausegehende» Etsenbahnbedieusteten entdeckt wurde. DaS Feuer
ist, wie der Polizeibericht meldet, in einer, neben dem Treppen¬
haus befindlichen Kammer, ausgebrocheu, Md hat zwei
Familien den Ausgang aus dem Haus versperrt, so daß
eine in der Mansarde wohnende Familie mit drei Köpfen
sich über das Dach mfs Nachbarhaus, und die andere
Familie, die aus staben Köpfen bestand, sich mit Hilfe von
Nachbarn durch das Fenster in den Garten retten mußte.
Dir Feuerwehr hat den Brand dann iu kurzer Zeit gelöscht.

t. H«S, 1. Juni. Die Errichtung einer Automobil-
verbiudurfl von Holl mit dem Mainhardter Wald als
Fortsetzung der Automobillinir Rainhardt—-Willsbach steht
nahe bevor, nachdem das Ministerium des Innern die Ent¬
nahme der Mittel auS den Ueberschiisien der ObrrawtSspar-
kasie genehmigt hat. Die Verhandlungen werden von
Regierungsrat Vogt, Stadtschultheiß Hauber und Gemeiude-
rat Herz geführt.

Tuttlingen, 2. Juni. In der Schuhfabrik vonHalteru Co. find Lohndiffennzm auZgeSrochen.
Ehiuge», 1. Juni. Die Kinder einer Arbeiterfamilie

aßen Saue -,amprer, den fie auf Wiest gesammelt

hatten. Sämtliche Kinder erkrankten unter Bergistuugs-
erscheiuungen uud eiu Knabe starb unter großen Schmerzen.
Mau nimmt an, daß der Giftstoff von Kunstdünger stammt,
mit dem die Wiese gedüngt war.

Gerichtssaal.
Tübingen, 2. Juni. Strafkammer. Eine überaus

rohe Tat verübte der Stadttaglöhner Gustav Diu gl er
m Calw. Er arbeitete am 3. März mit andern Tag-
löhnrrn mit dem Latrincnwagm. In ihrer Nähe spielten
2 Huude auf der Straße, darunter einer, der de« Kauf¬
mann Schiler gehörte und 50 kostete. Dingler näherte
sich dem Hund und versetzte ihm mit dem Schraubenschlüssel
oes Latrmenwagens einen tötlichen Schlag uud ging dann
wieder an seme Arbeit wie wenn nichts geschehen wäre.
Lehrer Fischer hatte vou seinem Schullokal Ms daS Treiben
des Dingler beobachtet. Das Tier verendete. Dingler
besaß die Frechheit und lief in dos Geschäft des Schiler,
wo er mitteilte, der Hund liege tot beim Rathaus. Dem
Dingler wurde das Tier geschenkt uud er behauptete, der
Hund sei erschaffen worden, er habe im Fletsch Schrote
gesunden. Dingler erhielt 14 Tage Gefängnis. Seine
Berufung wurde verworfen.

Da- Urteil1» Spienage-Prszeß Gchiwara.
Leipzig, 2. Juut. Das Reichsgericht fällte im

Prozeß Schiwara folgendes Urteil: Der Angeklagte Schi-
wara wird zu 12 Jahre » Zuchthaus, 10 Jahren Ehr¬
verlust uud Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt. Fünf
Monate der Untersuchungshaft werden auf die Strafe au¬gerechnet.

Der Angeklagte wurde für schuldig befunden eines
vollendeten uud versuchten Verbrechens in fortgesetzter Hand¬
lung uach§ 1 und eines vollendeten und versuchten Ver¬
brechens nach§ 3 deS Spionagegesetzes. Bei der Straf¬
bemessung war erschwerend in Betracht zu ziehen die gemeine
und ehrlose Gesinnung, die der Angeklagte au den Tag ge¬
legt hatte und die große Gefährlichkeit seiner Handlungs¬weise, weil festgestellt ist, daß er sich von Unteroffizieren
Kenntnis von geheimzuhaltenden Dingen Md Gegenständen
verschafft hatte.

Deutsches Reich.
Das schwedische König-Paar i« Berlin.

Berlin, 1. Juni. Heute früh8Uhr hielt der Kaiser
Parade ad über die Truppen der Garnison von Berlin und
den Nachbarorten. Die schwedischen Gäste nnd da? badische
Großherzogspaar wohnten der Parade bei. Um9'/. Uhr
fetzte sich der Kaiser mit dem König vou Schweden an dir
Spitze der Fatzuenkompauie und ritt zum Schloß.

Berlin, 1. Juni. Der Großherzog von Laden machte
heute dem Reichskanzler einen Besuch. Am Nachmittag em¬
pfingen die badischen Herrschaften Leu Besuch des Fürsten¬
paares zu Wied.

Berlin, 1. Juni. Der König von Schweden stattete
heute nachmittag den hier weilenden fürstlichen Herrschaften
und den Botschaftern Besuche ab und empfing daun im
Köuigssaale das diplomatische Korps. Er begab sich hierauf
mit der Königin uach dem Mausoleum in Charlottenburg,
um eineu Kranz uiederzulegeu.

Berlin, 1. Juui. Im weißen Saale des König!.
Schlosses fand uachmittags eine Paradetafel statt. Unter
großem Vortritt hielt der Hof seinen Einzug. Der Kaiser
führte die Königin vou Schweden, der König von Schweden
die Kaiserin, der Großherzog von Baden die Kronprinzessin,
Prinz Eitel Friedrich die Großherzogin von Baden. Bei
der Tafel saßen der König recht- vom Kaiser, die Kaiserin
rechts neben dem König, di?Königin links neben dem Kaiser.
Gegenüber den beiden Monarchen, saß der Reichskanzler.
Nach der Tafel hielten die Majestäten Cercle ab.Berlin, 1. Juni. Der Norddeutschen Allgemeine»
Zeitung zufolge wurde dem Reichskanzler der gestern
verliehene Seraphineuorden vom König von Schweden
persönlich überreicht.

Berlin, 2. Juni. Im kgl. Operuhause fand gestern
abend eine Gala -Borstellung in Gegenwart drs Kaiser-
paares uud der zu Besuch weilenden fürstlichen Gäue statt.Berlin, 2. Juni. Die Kaiserin stattete um6'/«Uhr
der Königin von Schweden einen Besuch ab. Abends8 Uhr
fand Familientafel und für das Gefolge Marschalltafelstatt. Später fand zu Ehren des schwedischen Königspaares
ein großer Zapfenstreich mit Fackelillvmiuation statt, dm
die Fürstlichkeiten vom Balkon des K. Schlosses eutgegeu-nahmeu. Eine ungeheure Menschenmenge genoß das
großartige musikalische Schauspiel. Gegen 11 Uhr reiste
das schwedische Königspaar uach herzlicher Verabschiedung
auf dem Bahnhof vom Kaiserpaar ad.

Berlin, 2. Juni. Der Großherzog von Baden reiste
um 3 Uhr 20 Min., die Grotzherzogin um 3 Ubr 55Min. vom Anhalter Bahnhof ab.

Berlin, 1. Juni. Oberstleutnant Quade, der dm
Staatssekretär des ReichskolonialamteS, Dernburg, auf
seiner Riffe uach Deutsch-Ostafrika begleitete, soll seinen
Abschied erreichen wallen. Man bringt in kolonialen Kreisen
d.rjeu Wechs>l tm Oberkommando der Schutztruppe in Zu¬
sammenhang mit Differenzen, die während der ostaftikanischm
Reise Deruburgs ihren Anfang genommen haben sollen.

Bo« bad. Schwarzwald, 1. Juni. Mit dem heut.
Lage ist arttd-w dad. Schwarzwaidbahn die Bahnsteig¬
sperre eiugeführt worden.

Fnrtwange», 1. Juui. Die Ehefrau des Schreiners
Reinhard Nägele ertränkte iu einem Anfall vou Schwer¬
mut ihre2 Kinder im Alter von2 Jahren Md6 Wochen
iu einem WefferMel und erhängte dann sich selbst.

Straßbnrg, 1. Juui. Sine Versammlung des Bo-
geseuklubS Schlettstatt erhebt iu einer Resolution Einspruch
gegen die Bestimmung des Kaiser!. Oberhofmarschallamtes,
die die Besuchszeit der restaurierten HohköuigSburg beschränkt
Md für die eintrittsfreie Besichtigung durch Schulklaffen die
Einholung der Genehmigung der OberhofmarschallamtesVorsicht.

München, 2. Juni. Die Kurie hat gegen 11 kath.Pastoren Bayerns wegen modernistischer Anschauungen das
kirchliche Disziplinarverfahren etnleitm lassen. (Mpst.)Bad Nanhei« , 2. Juni. Der hier weilende
kommandierende General von Seeland, Generalleutnant
Kühuel, hat in der letzten Nacht einen Schlaganfall erlitten,
der das Schlimmste befürchten läßt.

Breslau, 1. Juui. Der zur Zeit hier tagende
Deutsche Papierverein beschloß einstimmig, die Reichspost¬
verwaltung zu ersuchen, für Yen Orts- und Nachbarorts-
Verkehr unverzüglich die in Württemberg seit dem1. April
dieses Jahres bestehende Portotoxe einzuführen.

Der Fall Enlenbnrg.
München, 1. Juni. Die Münchener Vernehm¬

ungen. Zu der Mitteilung einer Berliner Korrespondenz,
daß die Untersuchung gegen den Fürsten Enlenburg nochin dieser Woche abgeschlossen werden kann, erfahren die
M. N. N., daß dies nicht der Fall sein wird. Der nachBerlin zurückgekehrte Untersuchungsrichter hat die Ver¬
nehmung einer Reihe weiterer hier wohnender Zeugen für
nötig befunden. Diese wird im Laufe dieser Woche auf
sein Ersuchen durch eiueu hiesigen beauftragten Richtererfolgen. Unter den Zeugen befindet sich auch der Redak¬
teur Städele von der Neuen Freien Volkszeitvng.

Ausland.
Wien, 1. Mai. Wie das heutige Deutsche Volksbl.meldet, hat der gestern stattgefnndene Familienrat deS

Hauses Fürstcnberg die Genehmigung zur Vermählung
der Prinzessin Amalie unter deu obwaltenden Umständenerteilt.

Wien, 2. Juni. Zusammenstoß. In der Nähe
von Perchwlsdorf, einem bei Wie» gelegenen Orte, ist
heute vormittag ein stark besetzter Personenzug der Straßen¬
bahn mit einem ans der entgegengesetzten Richtung kommen¬
den Materialzug auf einer eingleisigen Strecke zusammeu-gestoßen. 16 Personer sind verletzt, wovon2 schwer.
Beide Lokomotiven find zertrümmert.

Jnnsbrnck, 1. Juni. Gestern stürzte die 21jähr.
Tochter des Magistrats Widmauu in Gall beim Blumeu-
suchen auf der Hohen Wand etwa 100m ttrs ab nnd war
sofort tot. Di: zwei Beglritertnneu hatten sich verstiegen
uud mußten durch eine Rettuugsexpedition hrruntergeholtwerden.

Rom, 30. Mai. Der französische Luftschiffer De
Lagrange unternahm heute früh unter wissenschaftlicher
Kontrolle einen Ausstieg mit seiner Flngmaschine. Er machte
elf mal die Runde um die Piazzad'Armi in einer Höhevou 4—7'/. Meter uud blieb 15 Min. 26 Sek. in der
Luft, ohne auch nur einen Augenblick die Erde zu berühren.
Die von ihm durchfahrene Strecke betrug 1275 Meter Er
hat damit alle bisher ansgestellten Rekorde geschlagen.

Rener Eisenbahunufall in Belgien. DerlOUHr-Eilzug Paris-Köln ist gestern bei dem KreuzungspunktCheme-Hervö wahrscheinlich durch Bruch der Kuppelung
auseinaudergeriffen worden. Während die Maschine mit
den zwei vorderen Wagen die Fahrt fortsetzte, rollten die
vier letzten Wagen die abschüssige Strecke nach Chenee-HervL
zu zurück. Hierbei stürzte ein Wagen um uud wurde teilweise
zertrümmert. Zahlreiche Passagiere wurden verletzt, eine
Frau tödlich. Im Zuge befanden sich viele Deutsche.

Paris , 1. Juui. Iu der Nacht zum Sonntag ist derMaler Adolf Steinheil in. seiner Villa erdrosselt
worden. Den gleichen Tod fand seine Schwiegermutter,
Madame Japy, während seine Gattin wie durch ein Wunder
dem Unheil entging. Die Tat haben Einbrecher vrrübr,
drei Männer und eine Frau, in der Madame Steinheil eiu
früheres Modell ihres Gatten erkannt haben will. Allem
Anscheine nach steht mit dem Verbrechen eine Person des
Haushalts in-Verbindung. Alle Behälter wurden erbrochen
und durchwühlt.

Stockhol« , 1. Juni. Sowohl Kaiser Wilhel«
wie Präsident FalliereS werden im Laufe des nächsten
Monats hier erwartet.

Petersburg, 2.Juni. Zur Revaler Euttevue begleitet
uach den neuesten Bestimmungen außer JswolSki auch der
Ministerpräsident Stolypin den Zaren. (Mpst.)

Eê nt r Erfolg der destsch-n Antonrobil-Jsdufirie.
Mnskau, 1. Juui. Bei drm Automobilrermen

Petersburg—Moskau hat daS Automobild-r deutschen
Firma Benz mit dem französischen Chauffeur Hommcr die
Distanz in 8 Stunden 32 Minuten zurückgelegt. Als
zweiter war das Automobil der französischen Firma Darocq
mit dem französischen Chauffeur Deuwngecn: fielen Minute«
später als der nstr Wagen emgettoffru.

London. 2. Juui. General Luller  ist in der
letzten Nacht gustorben. (Mpst .)London, 2. Juni. Zu Ehren der deutschen
Geistigen fmd  gestern ene Versammlung von kirch¬
lichen Würre-nrägeru statt. Der Premierminister hatte
ein herzliches WilUommrr schreiten gesandt, in dem er ver¬
sicherte, raß man in England entschlossen sei, dieh rzlicheu
Beziehungen imd die gute Kam radschait zwischen Teatich-land nnd England ouftech' zv erhalten. Der deutsche
Botschafter hatte in emem herzl'chn Begrüßungsschreden
dem Ziele der Veranstaltung seine Ancik nmmg ausgesprochen.



Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
—t. Gbhausen , 2 Juni . Die günstigen Kutterausfichten be¬

wirken rin Senken der Dürrfutterprrise . Für schöne- Gwig-
Kleeheu wurde gestern hier 3,40 ^ bemhlt . Anfang- Mat bezahlte
man noch 8.70 ^ bis 8,80 dem Zentner nach.

—t. Uuterjettiugeu , 3. Juni . Heute wurde auf dem Sind-
linger Hof schönes Wrtzrnstroh vro Ztr . zu 3 abgetreten.
Sowohl an Wetzen - und Roggenstroh , der Ztr . zu 2 als
auch an Haderstroh , der Ztr . zu 2,20 sind auf der Domäne
Sindlingen «och reichliche Vorräte zum Verlaus parat.

Rotteubnrg , 1. Juni U» jedem Weingärtner Gelegenheit
zu geben, seinen Weinberg zu bespritzen, wurde auf Antrag deS
Stadtschultheißen die Kuplerkalkbrühe durch Sachverständige gemischt
und Anfangs diessr Woche an sämtliche Wernvergbefitzer pr . Ltr.
zu 1*/, H im städtischen Waghaus abgegeben. — Bon einer französischen
Hopfeaficma in Nancy wurden größere Partien Hopfen aufgekauft zu
40—45 X per Ztr . — Heu und Oeh-nd wird mit 8.20—3.60 bezahlt.

r . Stuttgart , SS M .i- Die Kommisston für dir Festsetzung
der Floischprrise gibt einen 'zirrrsausschlag deS OchfenfleischeS von
82 auf 85 ^ und d«S Rind - und Schweinefleischesvon 70 auf 75
bezw. 76 auf 60 ^ brlannt.

r. Stuttgart , 2. Juni . Ruf de» heutigen Wochenmarlt waren
die ersten einheimische» Kirschen angefahre» Es handelt sich aller¬
dings nur um einen Korb, der auS Odertürkheim stammt. Die
Kirschen fanden zu 40 daS Pfund raschen Absatz.

r Ulm , 1. Juni Dem heutigen Schwrinemarkt waren 295
Milchschweineund 20 Läufer zuzesührt. Bei lebhaftem Handels¬
geschäft wurden erste« zu 17—26 letztere zu 40—55 *8 pro
Stück verkauft._ — .

An- Wärti- e L»- e»kSlle.
Eugen Weiß, Buchhalter, 24 J „ Pforzheim ; Juliane Jäck geb.

Drollinger, Conweiler._
Die teuren Zeiten nötigen vi-le Frauen , sich ihre eigene Kleidung

wie die ihrer Kinder auf möglichst billige Weise selber herzustellen.
Schick und Eleganz dürfen aber darunter nicht leiden, denn niemand
soll ahnen, wie schwer es mancher Frau heute gemacht wird, standes¬
gemäß au'zutreten Da dürfte der Hinweis auf eine gute Beraterin
und Lehrmeisterin in allen Toilettenfrauen freudig begrüßt werden.
In der , Lipperheid«schen Modenwelt - (Berlin IV 35) bietet sich »ine
solche in idealster Form Erstklassige bildliche Darstellungen der
allerneuestenModen, die Beigabe tadellos fitzender und ausprobierter
Schnittmuster lasten dir Modenwelt als ein Jdealblatt für jede Frau

erscheinen, dal für alle HauSfrauensorgen mitfühlendes Verständnis
besitzt. Bon anerlannter Vorzüglichkeit ist der Modenteil für Er¬
wachsene und Kinder, ebenso der Teil für Handarbeiten und Wäsche.
Interessante Romane uns Novellen sorgen für Unterhaltung in
Mußestunden. Abonnements nimmt d' e iS . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.
zu dem Preise von 1.»S ^ vierteljährlich gern entgegen.

Dir Sternfahrt Bingen, welche am Hinrmelfahrtstag « ihren
Abschluß fand, hatte »ine große Anzahl Bewerber vereinigt. Da
an dieser Konkurrenz sich nur 2 Wagen der . Brennabor -Weike,"
Brandenburg a. H. beteiligten, ist eS um io auffälliger , daß beide
als Sieger rinliesen. Der Kreisbaumeister Busse in Belzig errang
in der II . Klasse mit 568.3 km den zweiten Preis , während Herr
Karl Reichstein jr . Brandenburg a. H. in der III . Klaff» mit
612,9 km zwei eiste Plätze (Weil - und Meistprei») belegte.

Witter ««g- v,rh ersage. Donnerstag de« 4. Juni.
Vorwiegend heiter, trocken, schwül, vereinzelte Gewitter.

Druck und Berlag der V. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Bekanntmachung.
Die am 8. April dS. IS . zu Ebhause»  verstorbene Friederike

geb. Gerstner, gewes. Witwe des Christian Guteknnst, Bauern daselbst
hat durch letztwillige Verfügung dem BezirkSkrankenhaus den Betrag
von 50 ^ zugcwendet.

Für diese hochherzige Schenkung z» der so segen- reiche»
»nd zweckmäßige« Kreibettenstistunz für die zahlreichen armen
Kranke» des Bezirk» wird Namens der Amtskorporation hiemit
öffentlich herzlicher vLllK
ausgesprochen.

Möge auch dieses edle Vorbild weitere Nachfolger im Interesse
und zum Wohl unserer vielen hilfsbedürftigen Kranken im Bezirk finden.

Nagold, den2. Juni 1908.
Für die Amtskorporatiou:

Regierungsrat Ritter.
Nagold.

Nagold.

Si«M W.
Von heute ab verkaufen

prima neue Korinthe»
pr. Ztr. » Mk. SS .— (um gegen baar) sowie

M - fts « bftA « zen in Flaschen « . Pakete»
zu billigsten Preisen

MottLLSÜB

Nagold.

Fahrnis -Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am

Markttag , » e« 4 . Fuui
vor» morgens VzIO Uhr an

gegen bare Bezahlung folgende Gegenstände:
1 Pferdgeschirr , 1 Flanderpflug , 1 hölzerne

Egge , 1 Benne samt Schemmel , 1 paar Wagen¬
leitern , 1 2spänmges Güllenfaß , 2 Güllenzüber,
1 Waschzuber, 1 Hopfen ieiter , 1 Stangenzieher,
2 Kuhstricke, 3 Hatfterkelten , 1 Futtertrog;

Von nachmittags VzL Uhr ab:
Etwas Frauenkleider , 2 doppelte eichene Kleiderkästen, 1

Nachttischchen, 1 Küchekasten, 2 eichene Tische, 2 Stühle,
.̂ l Kommode, 1 Sofa , 1 Bettrosch, 1 Bettlade , 1 Mehl-

trog , 1 kleinerer Mehltrog , 1 großer Trog , 2 Schrannen,
etwas gespaltenes Holz, 1 Haufen Abfallholz , 1 Hopfendarren¬
gestell mit 20 Darren , ungefähr 15 Darren ohne Gestell, 2
Ballen Hopfen von 1907 und allgemeiner Hausrat.

Liebhaber find freundlichst eingeladeu.
Gottlob Kirn, Ockonom.

1. Baud:

Der Sternenhimmel.
Die Bewegungen und die Eigen,

schäften der Himmelskörper.
2 . Baud:

Unsere Grde.
Der Werdegang des Erdballs

und feiner Lebewelt, seine
Beschaffenheit und lerne Hüllen.

Mit zahlreichen Textabbildungen u. vielen
mehr-u einfarbig.Tafelbildern ».Beilagen.

Heransgegeden unter Mitwirkung
von Fachgenoffen von

I S.z» 8«m»»iii » I».
»nd und

Vollständig in ca. 28 Lsgev. ä 1
ll . I . iekkrriiix in äsr 6 . HP. 2üal8vi ''8obvll Nuevvlllzr vorrätig

Kochherde
schmie- eiserne, nenester K»n-
strnktio» per Stück von 22 ^
au, sowie

transportable

Waschkestel
empfehlen

Nagold.

Zur MMcreitung!
MdroMk KMmozIM

Portion für 10V Liter Mk . 4 —
ferner

la iMg,- Most-LorlMdsn

Nagold.
Vorstadt. Haiterb.-Str.

Messerwaren
unck LöNel

jeder Art8Iar u. porrellsn
sowie noch viele andere

HauskLlIlulms -Ki'Ms!
empfiehlt

Jfel - Hanse«.

CHM-
Salpeter

hat noch zu verkaufen
H. Echolder.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesnch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
kann sofort eiutreteu.

Fr . Latz. Schreiuermstr.
Kl. schwäb. Familie in Vorort

Berlins sucht ei« ordentliches

Mädchen.
Angenehmer Dienst nud guter Lohn.

Näheres durch
Pfarrhaus Berrreck.

Niel-M KljMükM
find zu haben bei

G . W . Zaiser.

empfehlen
per Ztr. Mk. SS.— per Ztr. Mk. 17.—

Tie r e/ «D

LLumatsrlLlisii i.^ i.
Loulvnl , ^ «uiontrötirtzv , LIsiuLSUKrölirsil,

Loätzn- u. V̂anäbvlLlviälli»x8pI»1l6ll, 8otivv6LiL«-
u. k'srlLvItrvx«, Daobplalttzn, I'kliLLivxel, Älstsr-

luiä Lkliuiiisteiilv , Nonräi «,
Daotlpappvir, 6nldoliv n̂m, KoditzkerjAdlaaktisvlie.
-o ° Dsrr « c

K »»i»8t8t «Ii »v , ^ I»Iai »etl8oIr « -Hra88 «r8t «Iire , kivseu 1Ü88 « .
l? lt8 « I»- >? 1l»« L1 « H»« I»1»8ck « I» 80 « »« loimvo«

irieinvmböllei ». * Hlr« 88 «8 Iazr «r In ClIp8cki«I«i».

K « ii » r 8 « » » » LsweMMM,

2Z 6ese1 -̂ Iicb gesckäb ^ t'.

l/s'Z!

^/ocbingsr
e/moslsk

Keine
Lkemiksllei? . nurkrackte

Äesdold äer »srürUcliste VoiKslrunK
kiuck in 50 unck 150 l-iterpaketen ru Kaden.

Oodens » - iiscksrlsgvn , erkenntlick ckurck KlskaAs»
vcker ckirekt ad klockingen unter tlacknakme ZkSll
^üisiss L Lo ., 6.m.b. plookingen s , kl.

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen auS
1—20000 (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn¬
berechnung) geben

Xrsit '8  Änstsleln,
fünfte Auflage,

übersichtlicher Lnordmrng, den-
licken Zahlen, fehlerfrei.

Breis, schön usd solid gebundkn,
»nr L ^ SS

Vorrätig in der
« . W . Zaiser'schen Buchhdlg.

(iü auf Möbel geübter

Arbeiter
fim t 22 uernde Beschäftigung bei

Jakob Döttliug,
Möbelschreiuerei.

Nomöop
1'l'nnlon ä.bskkmut.Vr.Nölrls-
> I ujzivll. Isodsv (Rs8t »ucle 0 ».

Op. Ipso. RsU. I)> Zs erkLlt-
üek ä 70 I ' fx. dsi az »« rti ->Ir«v
8 rmin.



Museum Wagol'd.

Pfi «gstso«utaq: Temach—Dickem« Schlöstle zum ueuerrichtetru
D »« «t«rm (635m ü. d. M.) auf dem „Da «me«"berg bei Stamm¬
heim mit prächtiger Rundschau; darw über Ttammheim « ach Ealw
(Hotel „Waldhorn".)

Abfahrt von Nagold mtt Zug 10 Uhr 41 Mir», »ach TeiuaL.
(Mttagefsen vorher zu Hause.)

Die Mitglieder werdenzu zahlreicher Beteiligung freuudlichst eiugeladeu.
Der

Nagold.
Wege« Wegzug halte ich einen vollständigen

ll. ktzKtzll8Mrilltzll.
207 . Wabatt.

8ekirmm»olrvr
arn Wokfsbevg.

s

As» Aotä

3t ? QK - I ) Ül 'L
kür Herren, LnLdsn unä XLLcken.^

k'elä - unä Oartsn -Büte ^
ßsrnieri unct uriAsrniert

empfiehlt in großer Auswahl L
I»ui . 8Dari

VSSSSSS SSS « SS!

lieber dke Pfintzstfeiertge
verzapft vorzügliches

Klink z. Sonne, ^ aiterbach.
Helber z. Hirsch, „
Schlotterz. Linde, Untertalheim.
Gutekunstz. Löwen, Schietingen.
Kehle z. Liche Unterschwandorf.
Brauchtez. Lamm, „
hölzle z. Löwen, Oberschwandorf.
Helber z. Linde, Altnuifra.

i Nagold.
Für Wirte und Private empfehlen

Wei-Wtl
in großer Auswahl.

Nicht Vorrätiger wird schuellsteus
besorg:

«L-

Nagold.
Leiterwagen

Kr
Mdtt
iu verschiedenen Größen

8p « rtev » K « > »
für Puppen und Kinder

Kincterstüple
hoch und nieder, verstellbarVsrcbetrocken-

rtsnüer
OarUerobenpalter

uns Ständer

LiviävrduKvI
verschied. Systeme

Zusammeulegbare
liubeotiible uni Zerre!

I 'reppvnslülilen .üovk «!
8srvivrti8 « lL6 a . -Lrstlvr

8vkLlul!en mul
IoilvNskL8lvn

empfiehlt bei billigsten Preisen

Mob Lur,
llLitvrduedsrsir.—Varsiräi.

«

SSSSSSSSVSSS « s ssssssssss
8 «l»Si»l»rai »i»—Srvltvi »l»«rx . 8

lk- ckrettz -8 «!sä «as . Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, 8

Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
Vo » » « r « tax «l « » 4 1SV8 W

8 in das Gasthaus zum „Löwe «" in Schönbronn freundlichst8
einzuladen. W

K SoMod ? r . H.usr
Schuhmacher.

S .d. Christ.Auer, Schuhmacher¬
meister iu Schönbrouu.

, '4
üvs. LLs-ris. Lüdlsr

Tochter des
verst. Friedr. Kübler, Bauer

iu Breitender?.
Kirchgang 11'/. Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

V
W888VV

Z D 5sLkrettz -8 » l» ilms.
.'Z )L V

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, W
Verwandte, Freunde und Bekannte auf 8

H cksi » 8 . ^ U»» L 1SV8
D in daS Gasth. z. „Bäre «" hier freundlichst einzuladen.

K
8

Sohn drS
Jakob Schaaf, Oeler.

Tochter des 8
Joh . Jak . Roller, Maurermstr. 8

D Kirchgang 11 Uhr. ^

^ Wir bittm, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
WMWKMMSI « « ! sss ssssssssssss

lL»siilfi'auen! Seselllet in eigenem Interesse.üssIIrr ni' 8parkvrii8tziLH
Ss s
»4 SU
Z ^
§ s

'S k
un « er « itig aie besle unii dilligste

eon a «i» « suslisie ist!

M>Ms.Lek«sn «iilö,i 0»mp1-8«It«n1adr»l
l-isdn. «snn, «sgoia (Vürtt)

^ --v» ->«»
3 «
Z 3

I»? --

Nagold.

Im AWHrii-« Simlikilni
inMaurer-,Zimmer-,Schrei««
««d Glaserarbeite« jeder Art
alte mich bestens empfohlen

HVill, . A « » « , kLmerimistör.

Nagold.

«ckse LM8tziktz
Ild. ät«. ät«.

I«. ZM « ät«.
gelbe Vollvsrcbreiie

empfiehlt billigst
Karl Harr , Seifensieder.

Vorstadt.
Nagold.

Die Niederlage in
Haiterbacherstr.

DMeliäni
vollC. Blllmhardt, Stllttgart

ist bestens sortiert in prima Quali¬
tät bei

Jakob L«z.

^  Ll »vr8l»»r«lt.

8 -kocliM -Nalittklag.
M 3ur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
8 Verwandte, Freunde und Bekannte auf

^ <l « » 8 . ^ « «i» 1S08
^ in das Gasth. z. „Lamm " hier freundlichst einzuladen.

8 Hi/n/ra « >§ öEo j / Vs/'/o >§ o4 » o/
8 Sohn des ^ Tochter des Friedrich Bahnet
8 verst. Georg Bürkle hier, j Gemeindrrat hier.
8 Kirchgang 11 Uhr.
M Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

88888888888888SVV8V88SS
Nagold.

Für bevorstehende Saison empfehlen wir:

Km- Dung- und
Streugaöekn

deutsch-, französisch-, und amer. Fabrikat.

Gabelstiele Gabelhülsen

Sensenwürbe , Sensenringe.
HVv1 « 8tvLI » «

Mailänder , Bregenzer u. Amerikaner.

Kotz-, Jink- u. Kornkümpfe.
Keuzangen, Seilrollen, Keurechen

Kandfchkepprechen, Sammetgaöekn

Ha«»«, Spate«, Schaufel«,

s

rnit und ohne Stil

3 zu alleräußersten Preisen
vorK Üe SvdmiÄ.

zmr̂ Fouruiereu 60 X 100 hat zu
verkaufen.

Aper? sagt die Exped. ds. Blts.
- Nagold.
Piuev Morgen

ewigen Klee
am Eisberg hat zu verpachten

GottN -b Essig , Briestr. Wwe.

Nagold.
Damen- u. Miidcheuhäte,
Herren- o. Kuadenhüte,
Feld- und Garteuhüte

werden unter Preis ab¬
gegeben.

Eine Partie letztjahrige Hüte werden von 3V Pfg. an
VI >r . « a » 1.

Ärohhütc.
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